
 Grün für Rheinberg –

gemeinsam machen, 
was morgen zählt.

Ihr Kandidat für den Wahlbezirk 13: 
RALF WINSTROTH x



Liebe RheinbergerInnen, liebe WählerInnen ,  
mein Name ist Ralf Winstroth, 61, und ich verfüge über 4 
Jahrzehnte an Berufserfahrung als Bankfachwirt, Manager 
von Altenpflegeeinrichtungen, Hotels und gewerblichen  
Immobilien. Seit geraumer Zeit bin ich als Senior Consul-
tant tätig und berate öffentliche Verwaltungen in Fragen 
des modernen, betriebssicheren Managements von Lie-
genschaften.   
Als gebürtiger Bochumer lebe ich mit meiner Ehefrau seit 
30 Jahren im historischen Ortskern. Unsere drei erwachse-
nen Kinder sind in dieser schönen Stadt aufgewachsen.  
Ich weiß also wovon ich rede, wenn es um die Sonnen- und 
Schattenseiten sowie Potenziale von Rheinberg geht.   
Seit 2016 bin ich für Die Grünen politisch aktiv, seit 2020 
als Ratsmitglied, und wurde von Ihnen in meinem Wahl-
bezirk vertrauensvoll direkt gewählt. Dies hat mich damals 
geehrt und konnte ich hoffentlich seither rechtfertigen.   
Mein Engagement in der oft zähen politischen Arbeit  
basiert auf der Überzeugung, dass wir die Weichen um-
stellen müssen, uns auf allen politischen Ebenen auf Öko-
logie vor Ökonomie und auf soziale Balance zu konzen- 
trieren, um für ALLE MENSCHEN eine friedliche, gesunde, 
faire und nachhaltige Zukunft zu sichern bzw. überhaupt 
erst einmal zu schaffen. All dies ausgewogen und mit den 
richtigen Prioritäten flexibel zu verfolgen, sehe ich mit  
großem Abstand allein bei uns Grünen gut repräsentiert;  
in Programmatik und mit Personen, die das Herz am rich-
tigen Fleck tragen und authentische, vorausschauend  
denkende Politik machen. Dem verpflichtet, möchte ich 
mich gerne weiter für Sie einbringen und damit auch  
Kontrapunkt gegen eine falsch verstandene, rückwärtge-
wandte konservative oder gar rechtsextremistische Politik 
sein.  
 

 
 
 
 

 
Gerne setze ich auch weiterhin  
Ihre GRÜNE Stimme für mich  
in der politischen Arbeit  
für Rheinberg um.  



Meine besonderen Ziele für Rheinberg:   
• Stopp des Rohstoff- und Flächenverbrauches in Rhein- 
   berg: Keine Flächen mehr für Rohstoffabbau, keine weite- 
   ren Logistik-, Entsorgungs-, Industrie- und Straßenflächen 
   mehr (mit Ausnahme der Nord-Tangente)  
• baldige Renaturierung oder Revitalisierung von Brach- 
   flächen, ausgebeuteten Rohstoffabbaugebieten, Nach- 
   nutzung von leerstehenden (öffentlich/privat) Gebäuden, 
   Bebauung von ausgewiesenen Wohnbaugrundstücken  
• Bauleitplanung selektiv, aber aktiver einsetzen, um die  
   Vielfalt unseres Wohnungsangebotes für alle Generatio- 
   nen zu erhöhen (kleinere Wohnungsgrößen, Barrierefrei- 
   heit, bezahlbare Mieten, gute ÖPNV-Anbindung, Mehr- 
   generationenhäuser, Quartiersentwicklung)   
• Wiederbelebung einer kommunalen Wohnungsbau- 
   gesellschaft und aktive Grundstücksankaufpolitik der 
   Stadt Rheinberg   
• Entwicklung und Umsetzung eines Sanierungs- und  
   Modernisierungsplans für alle unsere Schul- und Kita- 
   gebäude – das Bildungsangebot und gesicherte soziale 
   Dienstleistungen sind neben dem Wohnraumangebot 
   die maßgeblichen Kriterien für Familien, sich in Rhein- 
   berg niederzulassen  
• Betonung von Natur- und Kulturschätzen unserer Stadt 
   sowie des Kultur- und Sportangebots als Chancen, über 
   Gastronomie, Einzelhandel, Tourismus die Stadt- und 
   Dorfkerne zu entwickeln   
• intelligente, nicht-fossile, zentrale und dezentrale Syste- 
   me zur Strom- und Wärmeversorgung und Energiespei- 
   cherung errichten, Ausbau der Infrastruktur für E-Mobilität  
• Schaffung eines fußgänger-, radfahrer-, senioren- und 
   kinderfreundlichen Stadtkerns (u.a.: Innen- u. Außenwall 
   durchgängig Tempo 30, der historische  Stadtkern inner- 
   halb der Wälle als Tempo 20-Zone, Verlegung des Bus- 
   verkehrs – ausgenommen Bürgerbusse – auf die Wälle), 
   Ermöglichen eines unbeschwerten Flanierens im Bereich 
   Holz-/Fischmarkt ohne verkehrliche Beeinträchtigung  
• Entwicklung und Umsetzung eines mittelfristigen Moder- 
   nisierungs- und Digitalisierungsplanes für das Arbeiten in 
   der Stadtverwaltung   
 
 
Schreiben Sie mir gerne:   
ralf.winstroth@gruene-rheinberg.de



Am 14. September 2025: 
GRÜN WÄHLEN!

V.i.S.d.P.: 
Bündnis 90/Die Grünen 
Ortsverband Rheinberg 
c/o Dagmar Krause-Bartsch 
Vallanstraße 7 
47495 Rheinberg 
www.gruene-rheinberg.de 
facebook @GRUENERheinberg 
Instagram @gruenerheinberg 
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